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Veranstaltungsnummer: VA25-00273

Zur Prüfung Befähigte Person von

Gaswarneinrichtungen und Gaswarngeräten

Die Fortbildung erfüllt die Forderung nach wiederkehrender Unterweisung

entsprechend, ArbSchG § 12 und DGUV Vorschrift 1

Termin

Mo. 22.09.2025, 09:00 Uhr —

Do. 25.09.2025, 15:15 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 2.440,00 €*

Für HDT-Mitglieder 2.340,00 €*

Online-Teilnahme 2.440,00 €*

Für HDT-Mitglieder 2.340,00 €*

Hybrid

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 26.08.2025, 10:48 Uhr
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Zur Prüfung Befähigte Person von Gaswarneinrichtungen

und Gaswarngeräten
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13:30–14:45 Auslegung und Planung von Gaswarneinrichtungen Teil 2

Alarmschwellen und Messbereiche, Fehlermöglichkeiten Einrichtungen zur Messgasförderung

Überwachung von Sauerstoffmangel und Sauerstoffüberschuss

14:45–15:00 Kaffeepause

15:00–16:30 Messprinzipien und Sensoren

Grundlagenschulung zur Funktion von unterschiedlichen Sensoren:

HalbleiterElektrochemischWärmetönung & Infrarot - Vor- und Nachteile der jeweiligen...

16:30–17:00 Zusammenfassung, Diskussionsrunde

25.09.2025

09:00–10:30 Übersicht Europäische Normen Gaswarneinrichtungen

EN 60079-29-1 EN EN IEC 62990-1 EN 45544 Teil 1-4 Einsatz und Betrieb von

Gaswarneinrichtungen...

10:30–10:45 Kaffeepause

10:45–11:30 Betrieb stationärer Gaswarnanlagen Teil 1

Erstinbetriebnahme Gaswarnanlage Beispiel Betriebsanweisung Maßnahmen bei

Nichtverfügbarkeit Alarme und Statusmeldungen

11:30–12:30 Betrieb stationärer Gaswarnanlagen Teil 2

Wartung stationärer Gaswarnanlagen - Sichtkontrolle und Funktionskontrolle Justierung und

Kalibrierung

12:30–13:00 Mittagspause

13:00–14:00 Betrieb stationärer Gaswarnanlagen Teil 2

Wartung stationärer Gaswarnanlagen - Systemkontrolle Gesamtdokumentation

14:00–14:15 Kaffeepause

14:15–15:00 Schriftlicher Abschlusstest

15:00–15:15 Zusammenfassung und Verabschiedung
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14:45–15:00 Kaffeepause

15:00–16:30 Allgemeine Hinweise Gaswarneinrichtungen der Unfallversicherungsträger

Merkblatt T021 Merkblatt T023 DGUV Informationsschriften Gasanlagen

16:30–17:00 Zusammenfassung, Diskussionsrunde

09:00–10:30 Gasfachkunde

Gasfamilien (Technische Gase, Industrie Gase, Natürliche Gase) Reaktivität von Gasen, Prüfgase

10:30–10:45 Kaffeepause

10:45–11:30 Gefahren durch Gase und Sauerstoffverdrängung

11:30–12:30 Explosionsschutz

Ex-Zonen Richtlinien und Gerätekategorien

12:30–13:30 Mittagspause

13:30–14:45 Arbeitsplatzgrenzwerte

Allgemeine Gefahrstoffkunde (gasbezogen) Sicherheitsdatenblätter (gasbezogen) Luftgrenzwerte

Toxizitäten

06.10.2025

13:30–14:45 Gefährdungsbeurteilung TRGS 407

Schutzmaßnahmen Besonderheiten der Prävention mit Gaswarntechnologie

10:45–11:30 Rechtliche Grundlagen 2024

16:30–17:00 Zusammenfassung, Diskussionsrunde

11:30–12:30 Gastechnische Grundlagen

09:00–10:30 Begrüßung und Vorstellung

Einführung in die Thematik Kurzeinführung Befähigungsgrade im Bereich der Gaswarntechnik:

TRBS 1203TRBS 1201Merkblatthinweise

14:45–15:00 Kaffeepause
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